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REKLAME

Überraschend viele Schaubesucher
Die Reichenburger Viehschau
wurde am Samstag bei trocke-
nem Wetter und grossem Besu-
cheraufmarsch zu einem ge-
mütlichen Volksfest. Besonders
laut gelacht wurde bei der
 Tombola-Ziehung und den Ver-
steigerungen der Hauptpreise.

Von Silvia Gisler

Reichenburg. – Dem fleissigen Besu-
cher der Viehschau in Reichenburg
wird wohl schnell aufgefallen sein, dass
deutlich weniger Tiere auf den Platz
 gebracht wurden, als die Jahre zuvor.
Mit 75 Stück waren es noch  etwas
mehr als halb so viele wie im Vorjahr
(141). Den Grund dafür gab OK-Präsi-
dent und Landwirt Ueli Schirmer vor
ver- sammelter Besucherschar gleich
selbst bekannt: «Auf  unserem Betrieb
kam in den letzten  Tagen ein an BVD
erkranktes Kalb zur Welt, weshalb un-
ser Betrieb für zwei Wochen gesperrt
wurde.» Aufgrund dieser Sperrung war
es ihnen nicht  erlaubt, ihr Vieh an die
Ausstellung zu bringen, die Enttäu-
schung dementsprechend gross.

Ansturm erforderte Zusatzpersonal
Trotz dieser unschönen Nachricht
liessen Bauern und Besucher keine
schlechte Stimmung aufkommen.
Auch Viehexperte Pius Reichmuth
liess sich von der tiefen Auffuhrzahl
nicht beirren. Weshalb auch? Blieb
ihm doch dadurch auch mehr Zeit für
das  Gesellige.

Die Festwirtschaft war denn auch
relativ früh gut besucht und erlebte 
um die Mittagszeit einen wahren
 Besucheransturm. Kurzerhand wurde
zusätzliches Personal angeheuert und
den Gästen für ihre Geduld gedankt.

Zu guter Letzt führte Willy Anderegg
mit seiner gewohnt humorvollen 
Art durch die Tombola-Ziehung. Da
sich die Hauptpreisgewinnerinnen

 Liselotte Kistler (Schaf) und Margrith
Kistler-Schnellmann (Kalb) für das
Geld entschieden, wurden Schaf und
Kalb kurzerhand von Anderegg

 versteigert. Während Sepp Hofstetter
alias «Doggen-Sepp» für 130 Franken
das Schaf nach Hause nehmen konn-
te, boten sich die Interessenten für 

das Kalb in typischer Versteigerungs-
 manier immer höher und höher. Bei
1500 Franken aber war Schluss, und
der Zuschlag ging an die Reichenbur-
ger Bauern Robert und Ueli Schirmer.
Mit der Abgabe der Trostpreise an die
Letztplatzierten fand die Viehschau
allmählich ein Ende.

Rangliste

Erstmelk-Kühe
1.+2. Ernst Ronner; 3. Laurenz Kistler-Käslin;
4. Franz Kistler; 5. Martin Mettler; 6. Ernst Ronner;
7. Laurenz Kistler-Käslin; 8. Martin Mettler; 9. Lau-
renz Kistler-Käslin; 10.+11. Martin Mettler; 12. Bern-
hard Kistler; 13. Otto Kistler.

Zweitmelk-Kühe
1. Laurenz Kistler- Käslin; 2.-4. Ernst Ronner; 5. Mar-
tin Mettler; 6. Franz Kistler; 7. Martin Mettler; 8. Lau-
renz Kistler-Käslin; 9. Bernhard Kistler; 10.+11. Ernst
Ronner.

Ältere Rinder
1. Laurenz Kistler-Schwitter; 2. Martin Mettler;
3. Laurenz Kistler-Schwitter.

Jüngere Rinder
1. Bernhard Kistler; 2.+3. Laurenz Kistler- Schwitter
4. Ernst Ronner; 5. Laurenz Kistler- Schwitter; 6. Ot-
to Kistler; 7. Ernst Ronner; 8. Otto Kistler; 9. Guido
Schirmer; 10. Ernst Ronner.

Ältere Maissen
1. Laurenz Kistler- Schwitter; 2. Ferdinand Kistler; 3.-
6. Bernhard Kistler.

Mittlere Maissen
1. Armin Mettler; 2. Bernhard Kistler.

Jüngere Maissen
1. Laurenz Kistler-Schwitter; 2. Ernst Ronner; 3.-
5. Franz Kistler; 6.-8. Ernst Ronner; 9. Josef Kistler;
10.+11. Armin Mettler; 12. Bernhard Kistler; 13. Gui-
do Schirmer.

Ältere Jährlinge
1. Ernst Ronner; 2. Armin Mettler; 3. Laurenz Kistler-
Schwitter; 4. Ferdinand Kistler; 5. Laurenz Kistler-
Schwitter; 6. Bernhard Kistler; 7. Paul Diethelm;
8. Armin Mettler; 9. Ernst Ronner.

Mittlere Jährlinge
1.+2. Bernhard Kistler.

Jüngere Jährlinge
1. Josef Kistler; 2. Ernst Ronner; 3. Josef Kistler;
4.+5. Ernst Ronner; 6. Armin Mettler.

Zwar nicht gewonnen, aber ersteigert: Schaf und Kalb haben neue Besitzer. So sehen glückliche Gewinner aus.

Am Vormittag verfolgten Jung und Alt das Einstellen der aufgeführten Tiere beim Verwo-Areal. Bilder Silvia Gisler

Bank Linth eröffnet Filiale 
Am Donnerstagabend eröffnete
die Bank Linth ihre neue Filiale
im Dorfkern von Altendorf.
 Neben treuen Kunden und 
Mitarbeitern der Bank
 versammelten sich auch die
 Verantwortlichen, um den
 Anlass gemeinsam zu feiern.

Von Marco Mettler 

Altendorf. – Mit einem vorzüglichen
Apéro wurden die Gäste am Don-
nerstag herzlich am derzeit neusten
Standort der Bank Linth empfangen.
Man trank, ass, tauschte sich aus und
besichtigte die gerade erst bezogene
Filiale, die, modern und stilvoll ein-
 gerichtet, so manchen Besucher er-
staunte. Anschliessend begrüsste
Georges Knobel, Präsident des
 Verwaltungsrats der Bank Linth, die
Gäste mit einer entspannten und
Stolz erfüllten Rede. Darin lobte er
das wirtschaftliche Wachstum Alten-
dorfs während der letzten Jahre, bei
dem das Bankenwesen durch den Bau

dieses neuen Standorts mithalten
wolle. Zudem sei Altendorf aufgrund
seiner verkehrstechnisch wichtigen
Lage die perfekte Wahl gewesen. Am
Ende dankte er der Gemeinde Alten-
dorf, durch deren Befürwortung und
Mitarbeit das Projekt erst ermöglicht
worden war. 

Direkt im Anschluss übernahm
 Architekt Ivan Marty das Wort. Er er-
wähnte die historische  Bedeutung des
Ortes als ehemalige erste Poststelle
der Region, die auch das erste Telefon
der Region besass. Um dieser Bedeu-
tung weiterhin gerecht zu werden, sei
die Einrichtung  einer modernen Bank
das richtige Unternehmen. Im An-
schluss übergab er symbolisch den
Schlüssel an die Filialleiterin Nicole
Hardegger, mit dem sie nun offiziell die
Bankfiliale eröffnen konnte. Sie dank-
te für das zahlreiche Erscheinen und
 allen, die an der Verwirklichung des
Projekts beteiligt waren. Sie freue sich
auf die neue Herausforderung und sei
entschlossen, dieses Projekt zum Er-
folg zu führen.

Schlüsselübergabe an Geschäftsstel-
lenleiterin Nicole Hardegger. Bild mm

Edelmetall für Spitzenleistungen
Viermal Gold, achtmal Silber
und viermal Bronze sind das 
Ergebnis von Wangner Athlet-
 innen und Athleten im vergan-
genen Sportjahr an Schweizer-
meisterschaften in Einzel- und
Team-Wettkämpfen. Ein Grund
für die Gemeinde Wangen, dies
zu feiern und zu ehren.

Von Paul Diethelm

Wangen. – Wangen gilt als Sportler-
Mekka, das ist bekannt. Die abend-
 liche Feier vom vergangenen Samstag
bestätigte dies einmal mehr. An
Schweizermeisterschaften erzielten
Wangner Sportler in Einzel- und
Teamwettkämpfen viermal Gold,
achtmal Silber und viermal Bronze.

21 Athletinnen und Athleten wurden
für tolle Leistungen geehrt und von
der Gemeinde Wangen mit einem
Goldvreneli ausgezeichnet. Der Mu-
sikverein Wangen und der Jodlerklub
Bärgblüemli Wangen sorgten mit
 ihren Darbietungen für eine würdige
Feier.

Bruhin und Atzeni gelobt
Gemeindepräsident Adrian Oberlin
zeigte sich erfreut über all die vielen
Topleistungen und dankte ebenso den
verschiedenen Förderern und Betreu-
ern, welche zum guten Ergebnis der
Sportler viel beigetragen haben. Ka-
thrin Immoos, Präsidentin der Kultur-
kommission nahm alsdann die Ehrung
von Adrian Bruhin und Giuseppe
 Atzeni vor. Der elfjährige Bruhin er-
reichte erneut den Schweizermeister-
Titel im Nationalturnen und Atzeni ist

nun dreifacher Schweizermeister bei
den Stehern.

Guntlin ehrte Turner
Danach vollzog Roland Guntlin die
Siegerehrung der Turnverein Wangen-
Athleten in Einzel- und Teamwett-
kämpfen. Es sind dies: Lukas Jost, Ra-
mon Hunger, Thomas Guntlin, Simon
Reumer, Marcel Strotz (alle Gold).

Lukas Jost, Simon Reumer, Thomas
Guntlin, Stefan Vogt, Ramon Hunger,
André Hüppin, Daniel Bruhin, Kaja
Ziltener, Daniela Friedlos, Rahel Zil-
tener, Martin Kistler, Joël Hüpppin,
Severin Weiss, Marco Brandaliese, Lu-
kas Halef, Bastian Schallter, Michael
Bösch (alle Silber).

Markus Jost, Kaja Ziltener, Bastian
Schaller, Lukas Jost, Thomas Guntlin,
Pirmin Vogt, Simon Reumer (alle
Bronze).

Die durch die Gemeinde Wangen geehrten 21 Spitzensportler der Sportsaison 2012. Bild Paul Diethelm


